
Bericht über die Erstellung des

Jahresabschlusses zum 31.12.2021

und Lagebericht

Remstal Gartenschau 2019 GmbH i.L.

Schorndorf

elektronisches Exemplar
- ohne Unterschrift -



 

BW PARTNER Bauer Schätz Hasenclever Partnerschaft mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
Hauptstraße 41, 70563 Stuttgart; Postfach 80 08 44 70508 Stuttgart
Telefon +49 711 1640-0, Fax +49 711 1640-277
info@bw-partner.com, www.bw-partner.com
Sitz Stuttgart, Amtsgericht Stuttgart PR 720097  

An independent member firm of 

Moore Global Network Limited

WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Norbert Bauer
Glenn Olkus
Till Schätz
Olaf Brank
Philipp Hasenclever
Marc Zeitzschel
Ralph Stange
Dr. Julian Bauer
Janko Franke
Patrick Pfeifle
Susanne Reh

Wirtschaftsprüfer/in Steuerberater/in

Marius Henkel

Wirtschaftsprüfer

Bericht über die Erstellung des

Jahresabschlusses zum 31.12.2021

und Lagebericht

Remstal Gartenschau 2019 GmbH i.L.

Schorndorf

elektronisches Exemplar
- ohne Unterschrift -

mailto:info@bw-partner.com


 

Inhaltsverzeichnis

  Seite

A. Auftrag und Auftragsdurchführung 1

B. Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungsarbeiten 3

I. Gegenstand der Erstellungsarbeiten 3

II. Art und Umfang der durchgeführten Beurteilungen 3

C. Analyse des Jahresabschlusses 5

I. Wirtschaftliche Verhältnisse 5

II. Ertragslage 7

III. Vermögens- und Finanzlage 8

IV. Kapitlalflussrechnung 10

D. Feststellungen und Erläuterungen zum Jahresabschluss 12

I. Vorjahresabschluss 12

II. Buchführung und weitere Unterlagen 12

III. Jahresabschluss 13

IV. Lagebericht 13

V. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 13

E. Bescheinigung 14

elektronisches Exemplar
- ohne Unterschrift -



 

Hinweis: Aus technischen Gründen können in Tabellen und bei Verweisen Run dungs dif fe renzen zu den 
 mathematisch exakten Werten auftreten.

Anlagenverzeichnis

Bilanz zum 31. Dezember 2021 Anlage 1

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 Anlage 2

Anhang für das Geschäftsjahr vom 01.03.2020 bis 31.12.2020 Anlage 3

Lagebericht Anlage 4

Rechtliche Verhältnisse Anlage 5

Steuerliche Verhältnisse Anlage 6

Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 Anlage 7

Allgemeine Auftragsbedingungen Anlage 8

elektronisches Exemplar
- ohne Unterschrift -



 

Abkürzungsverzeichnis

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
BW PARTNER Bauer Schätz Hasenclever Partnerschat mbB

BW Partner

elektronische Datenverarbeitung EDV

Gesellschaft mit beschränkter Haftung GmbH

Geringwertige Wirtschaftsgüter GWG

Handelsgesetzbuch HGB

Handelsregister B HRB

Standard des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. IDW S

Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. IDW

Interkommunale Gartenschau Remstal iKG

in Liquidation i.L.

Körperschaftsteuergesetz KStG

Remstal Gartenschau RGS

elektronisches Exemplar
- ohne Unterschrift -



 
 

 Seite 1 

A. Auftrag und Auftragsdurchführung

Die Geschäftsführung der 

Remstal Gartenschau 2019 GmbH i.L.,

Schorndorf

(im Folgenden auch "RGS" oder "Gesellschaft" genannt)

erteilte uns den Auftrag, den 

Jahresabschluss zum 31.12.2021

der Gesellschaft zu erstellen, dabei Plausibilitätsbeurteilungen durchzuführen und über das Ergebnis unserer Ar-

beiten schriftlich zu berichten.

Der Gegenstand, die Art und der Umfang der vorgenommenen Erstellungsarbeiten sind in Abschnitt B dar ge stellt.

Alle von uns erbetenen Auskünfte und Nachweise erteilten uns die Geschäftsführung und die von ihr be nannten

Mit arbeiter.

Die Geschäftsführung hat uns in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass in der

Buchführung und im Jahresabschluss zum 31.12.2021 sowie im Lagebericht alle bi lan zierungspflichti gen Ver mö-

gens werte, Ver pflich tungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtli che Auf wendungen und Er trä ge

enthal ten und al le er forderlichen Angaben gemacht sind. Bewertungserhebliche Um stän de nach dem Schluss des

Ge schäftsjah res ha ben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns bei unse ren Arbeiten nicht be kannt

geworden.

Die Geschäftsführung hat hierin ferner erklärt, dass der Lagebericht auch hin sichtlich erwarteter Entwicklungen

alle für die Beurtei lung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Gesichtspunkte sowie die nach § 289 HGB erfor-

derlichen Angaben enthält.

Sowohl die Durchführung des Auftrags als auch die Berichterstattung erfolgten unter Beachtung der durch das In-

stitut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) vorgegebenen Grundsätze für die Erstellung von Jahresab-

schlüssen durch Wirtschaftsprüfer (IDW S 7).
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Für die Durchführung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, sind die als

Anlage 8 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt schafts prüfungsgesell-

schaf ten in der Fassung vom 01.01.2017 maßgebend.

Dieser Bericht wurde zur Dokumentation der durchgeführten Arbeiten gegenüber der Gesellschaft und nicht für

Zwecke Dritter erstellt, die nicht in den Schutzbereich dieses Auftrags einbezogen sind und denen gegenüber wir

insoweit keine Haftung übernehmen.
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B. Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

I. Gegenstand der Erstellungsarbeiten

Gegenstand unserer Erstellungsarbeiten war die Entwicklung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 auf Grund-

la ge der von uns erstellten Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzie-

rungs- und Be wer tungsme thoden.

Neben der eigentlichen Erstellungstätigkeit haben wir die Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Unterlagen beur-

teilt.

Der beigefügte Lagebericht Anlage 4 wurde von der Geschäftsführung er stellt. Ei ne Beurteilung des Lage be richts

war nicht Gegen stand unseres Erstellungsauftrags.

II. Art und Umfang der durchgeführten Beurteilungen

Unsere Plausibilitätsbeurteilungen nahmen wir unter Beachtung der durch das IDW festgestellten Grundsätze für

die Erstellung von Jahresabschlüssen durch Wirtschaftsprüfer vor.

Danach sind Befragungen und analytische Beurteilungen durchzuführen, die dem Wirtschaftsprüfer mit einer ge-

wissen Sicherheit die Feststellung ermöglichen, dass ihm keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die gegen

die Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Belege und Bestandsnachweise in allen für den Jahresabschluss we sent-

lichen Belangen sprechen.

Im Wesentlichen handelte es sich hierbei um folgende Maßnahmen:

- Befragung nach den angewandten Verfahren zur Erfassung und Verarbeitung von Geschäftsvorfäl len im

Rechnungswesen,

- Befragung zu allen wesentlichen Abschlussaussagen,

- Analytische Beurteilungen einzelner Abschlussaussagen,

- Befragung nach Gesellschafter- bzw. Aufsichtsratsbeschlüssen mit Bedeutung für den Jahresabschluss,

- Abgleichung des Gesamteindrucks des Jahresabschlusses mit den im Verlauf der Erstellung er langten Infor-

mationen.

Unsere Befragungen dienten auch dem Ziel, ein Verständnis für das interne Kontrollsystem zu gewinnen. Es wur-

den jedoch keine eigenständigen Maßnahmen zur Beurteilung der Angemessenheit und der Funktion interner

Kon trollen vorgenommen.
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Vermögensgegenstände und Schulden wurden wie folgt nachgewiesen:

- das Anlagevermögen durch ein EDV-Sachanlagen- sowie ein Beteiligungsverzeichnis, durch Ein- und Aus-

gangsrechnun gen oder entsprechende Belege für Zu- und Abgänge,

- die Forderungen, die erhaltenen Anzahlungen und die Verbindlichkeiten durch Saldenlisten,

- die Kassen- und Bankbestände durch Bestandsaufnahmeprotokolle oder Kontoauszüge der Institute,

Einzelheiten zu Art und Umfang unserer Erstellungsarbeiten sind in unseren Arbeitspapieren festgehalten.

Unser Auftrag umfasste nicht die Erstellung oder die Beurteilung des vom gesetzlichen Vertreter auf ge stellten

und diesen Jahresabschluss als Anlage 4 beigefügten Lagebericht.

Soweit wir im Rahmen der Jahresabschlusserstellung die Ergebnisse Dritter verwertet haben, wird darauf verwie-

sen.

Auftragsgemäß fügen wir einen Erläuterungsbericht zu den Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlust rechnung

bei. Wir haben unsere Arbeiten in den Monaten März 2022 bis April 2022 in unse ren Ge schäfts räu men durch ge-

führt. Ab schlie ßen de Ar beiten sowie die Fertig stel lung des Be richts erfolg ten im Monat April 2022 in un se ren Ge-

schäfts räu men.
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C. Analyse des Jahresabschlusses

I. Wirtschaftliche Verhältnisse

1. Wirtschaftliche Entwicklung

31.12.2021 31.12.2020

Bilanzsumme T€ 495,4 701,5

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen T€ 0,0 0,1

Bilanzielles Eigenkapital T€ 447,1 657,1

Bilanzielle Eigenkapitalquote % 90,2 93,7

Wirtschaftliches Eigenkapital T€ 447,1 657,1

Cashflow
-   aus der laufenden Geschäftstätigkeit T€ 76,6 10,5
-   aus der Finanzierungstätigkeit T€ -210,0 0,0
Gesamtleistung T€ 98,3 0,0

Materialaufwand T€ 0,0 7,8

Jahresergebnis T€ 0,0 0,0

EBIT T€ 0,0 -1,2

EBITDA T€ 0,0 -1,2
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Die Kennzahlen werden wie folgt ermittelt:

Bilanzielle Eigenkapitalquote =
Bilanzielles Eigenkapital x 100

Bilanzsumme

EBIT = Jahresergebnis
+/- Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
+/- Finanzergebnis

EBITDA = EBIT
+ Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
   des Anlagevermögens und Sachanlagen
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II. Ertragslage

01.01.-31.12.2021 01.03.-31.12.2020 Veränderung
T€ % T€ % T€ %

1. Umsatzerlöse 49,1 0,0 0,0 100,0 49,1 0,0

2. Bestandsveränderung -49,1 0,0 0,0 0,0 -49,1 0,0

3. Gesamtleistung 0,0 100,0 0,0 100,0 -0,0 0,0

4. Materialaufwand 0,0 0,0 -7,8 <-100,0 7,8 100,0

5. Rohertrag 0,0 0,0 -7,8 <-100,0 7,8 100,0

7. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen
sowie auf Vermögensgegenstände
des Umlaufvermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

8. andere betriebliche Erträge 4,8 >100,0 21,2 >100,0 -16,4 -77,3

9. andere betriebliche Aufwendungen -4,8 <-100,0 -14,6 <-100,0 9,8 -67,0

10. Betriebsergebnis 0,0 0,0 -1,2 <-100,0 1,2 100,0

11. Finanzergebnis 0,0 0,0 0,0
12.

Ertrag
Steuern vom Einkommen und vom

0,0 1,2 -1,2

13. Jahresergebnis 0,0 0,0 0,0
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III. Vermögens- und Finanzlage

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus den fol-

genden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in T€ für die beiden Abschlussstichtage 31. Dezember 2021 und

31. Dezember 2020.

Entwicklung der Vermögenslage

31.12.2021 31.12.2020 Veränderung
T€ % T€ % T€ %

   Umlaufvermögen
I. Vorräte

   fertige Erzeugnisse und Waren 0,0 0,0 49,1 7,0 -49,1 0,0
0,0 0,0 49,1 7,0 -49,1 0,0

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,0 0,0 0,1 0,0 -0,1 -100,0
2. sonstige Vermögensgegenstände 5,5 1,1 51,5 7,3 -46,0 -89,3

5,5 1,1 51,6 7,4 -46,1 -89,3

III. Guthaben bei Kreditinstituten 489,9 98,9 600,8 85,6 -110,8 -18,5

495,4 100,0 701,5 100,0 -206,1 -323,1

Summe Aktiva 495,4 100,0 701,5 100,0 -206,1 -29,4

Nach dem die Gesellschaft in der Liquidationsphase ist, wurde das Anlagevermögen veräußert.

Die Liquidenmittel sind stichtagsbezogen zu betrachten. 
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Entwicklung der Kapitalstruktur

31.12.2021 31.12.2020 Veränderung
T€ % T€ % T€ %

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 31,5 6,4 31,5 4,5 0,0 0,0
II. Kapitalrücklage 23,4 4,7 23,4 3,3 0,0 0,0
III. Gewinnvortrag 392,2 79,2 602,2 85,9 -210,0 -34,9
IV. Jahresüberschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

447,1 90,2 657,1 93,7 -210,0 -32,0

B. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 13,8 2,8 13,8 2,0 0,0 0,0
2. sonstige Rückstellungen 25,2 5,1 30,0 4,3 -4,8 -16,0

39,0 7,9 43,8 6,2 -4,8 -11,0

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,0 0,0 0,6 0,1 -0,6 -100,0
2. sonstige Verbindlichkeiten 9,4 1,9 0,0 0,0 9,4 >100,0

9,4 1,9 0,6 0,1 8,8 1.444,6

Summe Passiva 495,4 100,0 701,5 100,0 -206,1 -29,4

elektronisches Exemplar
- ohne Unterschrift -



 

 Seite 10 

IV. Kapitlalflussrechnung

31.12.2021
01.01--

31.12.2020
01.03.-

T€ T€

1. Laufende Geschäftstätigkeit 

a ) Periodenergebnis 0,0 0,0

b ) Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des

Anlagevermögens 0,0 0,0

c ) Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen -4,8 -232,0

d ) Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen

und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 95,2 29,4
e )

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus

8,7 -2,7

f ) Ertragsteueraufwand (+)/-ertrag (-) 0,0 0,0

g ) Ertragsteuerzahlungen 0,0 0,0

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 99,1 -205,2

2. Investitionsbereich 
a )

Sachanlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

0,0 0,3

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 0,0 0,3

3. Finanzierungsbereich 

a ) Gezahlte Dividende an Gesellschafter -210,0 0,0

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -210,0 0,0

4. Finanzmittelfonds

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -110,9 -204,9

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 600,8 805,7

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 489,9 600,8
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Der Finanzmittelfond umfasst die Posten Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten. Die Zusammenset-

zung des Finanzmittelfonds ergeben sich dabei wie folgt:

31.12.2021 31.12.2020
T€ T€

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 489,9 600,8

489,9 600,8
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D. Feststellungen und Erläuterungen zum Jahresabschluss

I. Vorjahresabschluss

Der von uns erstellte Vorjahresabschluss trägt das Beschei ni gungsda tum vom 19. Januar 2022.

Der Vorjahresabschluss und die weiteren offenle gungspflich ti gen Un ter la gen wurden  am 17. Februar 2022 beim

Bun des an zei ger hin terlegt.

 

II. Buchführung und weitere Unterlagen

Zur Durchführung des Auftrags standen uns die gesamten Buchhaltungsunterlagen einschließlich der diesbezüg li-

chen EDV-Auswertungen, die Hilfsbücher, die Buchungsbelege, Unterlagen des in ternen Rechnungswesens, Ver-

trä ge und das ergänzende Schriftgut der Gesellschaft zur Verfü gung. Unterla gen, die wir anforderten, konnten

sämt lich vorgelegt werden.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung erfuhren im Berichtsjahr keine nennenswerten Änderungen.

Die Gesellschaft hat auskunftsgemäß ein angemessenes rechnungslegungsbezogenes inter nes Kon trollsys tem

eingerichtet um sicherzustellen, dass alle Geschäftsvorfälle vollständig, richtig und zeitnah er fasst und ohne we-

sentliche Fehler verarbeitet sowie Vermögensverluste verhindert werden.

Im Rahmen unserer Plausibilitätsbeurteilungen sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die gegen die

Ord nungsmäßigkeit der vorgelegten Belege und Bestandsnachweise in allen für den Jahresabschluss we sentli-

chen Belangen sprechen würden.
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III. Jahresabschluss

Die Gesellschaft erfüllt die Größenmerkmale einer Kleinstkapitalgesellschaft. Der Jah resab schluss wurde nach

den Vor schrif ten der §§ 242 bis 256a und der §§ 264 bis 288 HGB aufge stellt. Er ent spricht den ge setz li chen

Vor schrif ten sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags.

Nach dem Gesellschaftsvertrag ist der Jahresabschluss und der Lagebericht nach den Vorschriften des Dritten

Buches des HGB für große Kapitalgesellschaften aufzustellen. 

Die Bücher wurden mit den Zahlen der Schlussbilanz zum  eröffnet. Aufbauend auf dem Zwi schen ab schluss wur-

de der Jah res ab schluss ordnungsgemäß aus der Buchführung und den wei te ren ge prüf ten Un ter la gen ab ge leitet.

Die An satz-, Ausweis- und Bewertungsmethoden entsprechen den han dels recht li chen Vor schrif ten. Die handels-

recht li chen Stetigkeits grundsätze wurden beachtet.

Die Bilanz zum 31.12.2021, die Gewinn- und Verlustrechnung vom 01. Januar bis Dezember 2021 sowie der An-

hang vom 01. Januar bis Dezember 2021 sind un ter Be rück sich ti gung der Abschlussbuchungen in Übereinstim-

mung mit den Bü chern auf ge stellt.

Die für die Erstellung des Anhangs erforderlichen Informationen wurden mit der Geschäftsleitung erörtert. Der

An hang enthält die erforderlichen Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie die sons-

ti gen Pflichtangaben.

 

IV. Lagebericht

Die Erstellung des Lageberichts war nicht Gegenstand unseres Auftrags. Der Lagebericht wurde von den gesetzli-

chen Vertretern freiwillig erstellt und ist als Anlage 4 beigefügt.

 

V. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen verweisen wir auf die Angaben im Anhang. Sie ent sprechen

den handelsrechtlichen Vorschriften.
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E. Bescheinigung

Zu dem nachstehend als Anlage 1 bis Anlage 3 beigefügten Jahresabschluss zum 31.12.2021 der Remstal Gar-

tenschau 2019 GmbH i.L., Schorndorf, ertei len wir folgende Bescheinigung:

Bescheinigung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Erstellung mit Plausibilitätsbeurteilungen

An die Remstal Gartenschau 2019 GmbH i.L.

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-

nung sowie Anhang – der Remstal Garten schau 2019 GmbH i.L. für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 31.

Dezember 2021 unter Beachtung der deut schen handelsrechtli chen Vor schriften und der ergän zen den Be stim-

mun gen des Ge sell schafts vertrags er stellt.

Grundlage für die Erstellung waren die von uns geführten Bücher und die uns darüber hinaus vor ge leg ten Be lege

und Be standsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft, wohl aber auf Plausibilität be urteilt haben, so wie die

uns erteil ten Auskünfte.

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deutschen han dels-

rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags lie gen in der Ver ant wor-

tung der gesetzli chen Ver treter der Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: Grundsätze für die Er stel lung von Jah res ab-

schlüssen (IDW S 7) durchgeführt. Dieser um fasst die Ent wicklung der Bilanz und der Ge winn- und Verlustrech-

nung sowie des Anhangs auf Grundlage der Buch füh rung und des Inventars sowie der Vorga ben zu den an zu wen-

den den Bi lan zie rungs- und Bewer tungsme tho den. Zur Würdigung der Plausi bi lität der uns vor ge legten Belege und

Be stands nach weise, an deren Zu standekommen wir nicht mit gewirkt haben, haben wir Be fragun gen und ana lyti-

sche Be ur tei lun gen vor ge nom men, um mit ei ner ge wis sen Si cher heit auszu schlie ßen, dass diese nicht ord nungs-

ge mäß sind. Hier bei sind uns kei ne Um stän de be kannt ge worden, die ge gen die Ord nungs mä ßig keit der uns vor-

ge legten Un terla gen und des auf die ser Grund la ge von uns er stellten Jah res ab schlusses spre chen.
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Die Erstellung des von den gesetzlichen Vertretern aufgestellten und dem nachstehenden Jahresabschluss bei ge-

fügten Lageberichts und dessen Beurteilung waren nicht Gegenstand unseres Auftrags. 

Stuttgart, 21. Februar 2022

BW PARTNER
Bauer Schätz Hasenclever Partnerschaft mbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Wirtschaftsprüfer
Marius Henkel

Steuerberaterin
Wirtschaftsprüferin

Susanne Reh
Wirtschaftsprüfer

Marius Henkel
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 Anlage 1
BILANZ zum 31. Dezember 2021

Remstal Gartenschau 2019 GmbH i.L., Schorndorf

AKTIVA PASSIVA

 31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020
              €                €               €                €                €               € 

Umlaufvermögen

I. Vorräte

fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 49.125,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 57,00
2. sonstige Vermögensgegenstände 5.507,08 51.544,91

5.507,08 51.601,91

III. Guthaben bei Kreditinstituten 489.924,50 600.768,86

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 31.500,00 31.500,00

II. Kapitalrücklage 23.370,06 23.370,06

III. Gewinnvortrag 392.236,74 602.236,82

IV. Jahresüberschuss 0,00 0,00

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 13.757,51 13.757,43
2. sonstige Rückstellungen 25.208,74 30.025,56

38.966,25 43.782,99

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 605,90
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 0,00 (€ 605,90)

2. sonstige Verbindlichkeiten 9.358,53 0,00
9.358,53 605,90

- davon aus Steuern € 9.358,53 (€ 0,00)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 9.358,53 (€ 0,00)

495.431,58 701.495,77 495.431,58 701.495,77
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Geschäftsjahr Vorjahr
€ €

1. Umsatzerlöse 49.125,00 28,50

2. Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -49.125,00 0,00

3. sonstige betriebliche Erträge 4.816,82 21.174,44

4. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 -7.780,00

5. sonstige betriebliche Aufwendungen -4.816,82 -14.609,94

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 1.187,00

7. Ergebnis nach Steuern 0,00 0,00

8. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Anhang für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis 31.12.2021

Remstal Gartenschau 2019 GmbH i.L., Schorndorf

A. Allgemeine Angaben

Die Remstal Gartenschau 2019 GmbH i.L. mit Sitz in Schorndorf ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stutt-

gart un ter der Num mer 752080 ein ge tragen.

Die Remstal Gartenschau 2019 GmbH i.L. ist zum Bilanzstichtag 31.12.2021 eine Kleinstkapitalgesellschaft  im

Sin ne des § 267a HGB.

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Dritten Buches des HGB nach den für große Kapitalgesell-

schaften geltenden Regelungen in Verbin dung mit rechts form spe zi fi schen Son der vor schrif ten des GmbHG auf ge-

stellt. 

Die zur Erläuterung der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung erforderlichen Angaben sind, soweit gesetz lich

zulässig, in den Anhang übernommen.

Mit der erfolgreichen Durchführung der Remstal Gartenschau hat die Gesellschaft ihren Zweck erfüllt. Durch ei-

nen Um lauf be schluss im Fe bru ar 2020 wur de die Auflö sung der Gesell schaft be schlos sen. Die Ver öf fent li chung

der Auflö sung im Bun des an zei ger erfolg te am 10. Juni 2020. Ein Eintrag im Han delsre gister er folgte am

21. Juli 2020 .
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B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungs-

kosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um plan-

mäßige Abschreibungen vermindert. Als Wertobergrenze erfolgt ein Ansatz zu Liquidationswerten vermindert um

die planmäßige Abschreibung entsprechend der voraussichtlich noch verbleibenden betrieblichen Nutzung.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und wird, soweit abnutzbar,

entsprechend der Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen vermindert. Als Wertobergrenze erfolgt ein An-

satz zu Liquidationswerten vermindert um die planmäßige Abschreibung entsprechend der voraussichtlich noch

verbleibenden betrieblichen Nutzung. Bei voraussichtlich dauerhaften Wertminderungen werden außerplanmäßige

Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen. Zugänge mit Einzelanschaffungskosten

bis zu € 800,00 werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Die Vorräte bzw. Waren werden zu Anschaffungs- und Herstellungskosten bzw. zum niedrigeren Liquidationswert

angesetzt.

Die Forderungen aus Lieferung und Leistung und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert an-

gesetzt. Allen risikobehafteten Posten ist durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung

getragen.
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Die flüssigen Mittel und das Eigenkapital sind mit dem Nominalbetrag ange setzt.

Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten Differenzen zwischen den

handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten

und ihren steuerlichen Wertansätzen oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden diese mit den unterneh-

mensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und die Beträge der sich erge-

benden Steuerbe- und -entlastung nicht abgezinst. Der Berechnung wurde ein Steuersatz von 30,825 % zugrunde

ge legt. Aktive und passive Steuerlatenzen werden verrechnet. Die Aktivierung eines Überhangs latenter Steuern

un ter bleibt in Ausübung des dafür bestehenden Ansatzwahlrechts. 

Die Steuer- und sonstigen Rück stel lun gen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-

tungen. Sie sind mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not wendi gen Er füllungsbetrag bewertet.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert.

 

C. Erläuterungen zur Bilanz

 

1. Vorräte

Im Vorjahr waren  unfertige Leistunge in Höhe von € 49.125,00 € in den sonstigen Vermö gens gegenstän den aus-

gewie sen. Die Vorjahreszahlen wurden gem. § 265 Abs. 2 HGB  an ge passt. 

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Restlaufzeit
Stand Stand größer 1 Jahr größer 1 Jahr

31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020
T€ T€ T€ T€

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,0 0,1 0,0 0,0

sonstige Vermögensgegenstände 5,5 51,5 0,0 0,0

5,5 51,7 0,0 0,0

Die Forderungen aus Lieferung und Leistung sowie die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten keine Forde-

run gen ge gen Ge sellschaf ter.
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3. sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Abschlusserstellung sowie für Ab-

wicklungsko sten der Liquidation und Archivierungskosten.

 

4. Verbindlichkeiten

Eine Aufgliederung der Verbindlichkeiten ist in einem gesonderten Verbindlichkeitenspiegel dargestellt, der die-

sem Abschnitt folgt.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhalten keine Verbindlichenkeiten gegenüber Gesell-

schaf tern ( i.Vj. € 0,00).

Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB und sonstige finanzielle Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Finanz-

lage von Bedeutung sind, bestehen zum Bilanzstichtag nicht. 

5. Latente Steuern

Da sich die Gesellschaft in Liquidation befindet, existieren keine Unterschiede zwischen Handels- und Steuerbi-

lanz. Etwaige latenten Steuern würden auf Basis eines durchschnittlichen Gewerbesteuersatzes in Höhe von 15 %

sowie ei nes Körperschaftsteuersatzes inklusive Solidaritätszuschlag in Höhe von 15,825 % ermittelt werden.
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Aufgliederung der Verbindlichkeiten

Restlaufzeit Restlaufzeit davon

Gesamt bis 1 Jahr über 1 Jahr über 5 Jahre

31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2020
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,0 0,6 0,0 0,6 0,0 0,0 0,0 0,0

2. sonstige Verbindlichkeiten 9,4 0,0 9,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Gesamt 9,4 0,6 9,4 0,6 0,0 0,0 0,0 0,0
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Da die Gesellschaft sich in Liquidation befindet, ergeben sich lediglich periodenfremde sonstige betriebliche Auf-
wen dun gen, die be reits im Rahmen der Rück stel lung für Liquidationskosten berücksichtigt waren. Entsprechend
re sultie ren sons tige betriebliche Erträge aus der Auflösung der Rückstellung in gleicher Höhe. Dementspre chend
er gibt sich ein Jah res über schuss in Höhe von € 0. 

Weitere, für das Berichtsjahr erforderliche Pflichtangaben zur Gewinn- und Verlustrechnung sind nicht vorhan den.

 

1. Gesamtbezüge der Geschäftsführer und der Aufsichtsräte

Sowohl der Geschäftsführer als auch die Aufsichtsräte haben keine Vergütung erhalten.

 

2. Gesamthonorar des Abschlussprüfers

Durch den Umlaufbeschluss vom 02. Februar 2021 wurde die Pflicht zur Abschlussprüfung aufgehoben, dement-

spre chend wur den für Leis tun gen des Abschlussprü fers i.S.v. § 319 Abs. 1 HGB  im Berichts jahr keine Ho no ra re

als Auf wand er fasst.

 

E. Sonstige Angaben

 

1. Arbeitnehmer

 Da die Gesellschaft sich in Liquidation befindet, wurden im Berichtsjahr keine Angestellten (i. Vj.: 0) beschäftigt. 

 

2. Geschäftsführer/Liquidator

Geschäftsführer und Liquidator der Gesellschaft ist:

Thorsten Englert, Bürgermeister
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3. Aufsichtsrat

Aufsichtsratsvorsitzender: Matthias Klopfer, Oberbürgermeister, Esslingen (Aufsichtratsvorsitzender bis 

 30.09.2021)

 Bernd Hornikel, Oberbürgermeister, Schorndorf (Aufsichtsratsvorsitzender ab 

 01.03.2022, kraft Amt)

Aufsichtsratsmitglieder: Thomas Bopp, Dipl. Ing. Freier Architekt, Vorsitzender des Verbands Region 

 Stuttgart (Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender)

 Prof. Hubert Möhrle, Landschaftsarchitekt, (Stellvertretender Aufsichtsrats

 vorsitzender)

 Richard Arnold, Oberbürgermeister, Schwäbisch Gmünd

 Wolfgang Hofer, Bürgermeister, Essingen

 Andreas Schaffer, Bürgermeister a. D., Plüderhausen

 Andreas Hesky, Oberbürgermeister a. D., Waiblingen

 Dirk Schönberger, Oberbürgermeister, Remseck

 Sven Müller, Bürgermeister, Winterbach

 Dr. Richard Sigel, Landrat, Rems-Murr-Kreis

 Marc Calmbach, Beamter, Ministerium für Ländlichen Raum und Ver-

 braucherschutz Baden-Württemberg

 Wolfgang Reimer, Regierungspräsident a. D., Gaildorf

Stellvertretende Mitglieder: Dr. Joachim Bläse, Landrat Ostalbkreis, Schwäbisch Gmünd

 Karl Bühler, Bürgermeister a. D., Lorch

 Edgar Hemmerich, Erster Bürgermeister a. D., Hochdorf

 Gabriele Zull, Oberbürgermeisterin, Fellbach

 Michael Scharmann, Oberbürgermeister, Weinstadt

 Jochen Müller, Bürgermeister, Korb 

 Dr. Peter Zaar, Erster Landesbeamter, Landratsamt Rems-Murr-Kreis

 Dr. Nicola Schelling, Regionaldirektorin a. D., Verband Region Stuttgart

 Thomas Westenfelder, Geschäftsführer W. Westenfelder GmbH, 

 Gartenbautechniker, Förderungsgesellschaft für die 

 Baden-Württembergischen Landesgartenschauen mbH

 Ingrid Bisinger, Beamtin, Ministerium für Ländlichen Raum und Ver-

 braucherschutz Baden-Württemberg

 Dr. Kurt Mezger, Abteilungspräsident, Regierungspräsidium Stuttgart
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4. Geschäfte mit nahestehenden Personen

Im Berichtsjahr sind folgende wesentliche Geschäfte zu nicht marktüblichen Bedingungen zustande gekommen:

Der Geschäftsführer ist ein Bediensteter der Stadt Schorndorf und wird ohne ge sonderte Berechnung für seine

Tä tigkeit bei der Gesellschaft zur Verfügung gestellt.

 

5. Vorschlag für die Ergebnisverwendung

Da die Gesellschaft sich in Liquidation befindet, ist im Berichtsjahr kein Jahresergebnis entstanden. Mit dem Pro-

tokoll vom 27. Mai 2021, zur im Umlaufverfahren durchge führten Gesellschafterversammlung, wurde ein Be-

schluss zur Ausschüttung aus dem Gewinnvortrag zum 01. Ja nuar 2020 in Hö he von T€ 210 dokumentiert. Die

Auszahlung erfolgte im Juni 2021. 

 

6. Nachtragsbericht

a. Liquidation

Da sich die Gesellschaft in der Liquidation befindet wird letztmalig ein Abschluss zum 31. Dezember 2021 aufge-

stellt und  veröffentlicht. 

b. Weitere Vorgänge

Die aktuelle Corona-Pandemie hat keine Auswirkungen auf die Gesellschaft, da sich diese in der Liqui dation be fin-

det. Weiter Vorgänge sind nicht zu verzeichnen.

Schorndorf, 21. Februar 2022

Thorsten Englert
Liquidator
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I. Grundlagen des Unternehmens 
1. Geschäftsmodell des Unternehmens 

Im Jahr 2009 entwickelten die Remstal-Kommunen den Gedanken einer 80 km langen Garten- 
und Landschaftsschau, basierend auf dem 2006/2007 auf den Weg gebrachten Masterplan 
„Landschaftspark Rems“ des Verbands Region Stuttgart. Im Rahmen dieser interkommunalen 
Gartenschau wurden verschiedene städtebauliche, touristische, kulturelle und infrastrukturelle 
Maßnahmen der beteiligten Kommunen koordiniert und unterstützt. Nach einigen Jahren der 
Vorbereitung gründeten die 16 Remstal-Kommunen, die drei Landkreise Ludwigsburg, Rems-
Murr und Ostalb, sowie der Verband Region Stuttgart und die Förderungsgesellschaft für die 
Baden-Württembergischen Landesgartenschauen mbH zu diesem Zweck am 27.01.2015 die 
Remstal Gartenschau 2019 GmbH. Sie wurde am 16.03.2015 beim Amtsgericht Stuttgart unter 
der Nr. HRB 752080 eingetragen. 
Gegenstand des Unternehmens sind die Planung, Vorbereitung und Ausführung von Maßnah-
men in Zusammenhang mit der Gartenschau im Remstal im Jahr 2019 sowie deren Durchfüh-
rung und Abwicklung nach deren Beendigung.  
Die Remstal Gartenschau 2019 GmbH i.L. hat die Gartenschau im Jahr 2019 erfolgreich durch-
geführt und der Gesellschaftszweck ist erreicht. Die Liquidation der Gesellschaft erfolgt jetzt 
schrittweise. Die Gesellschafter haben mit dem Umlaufbeschluss vom 29. Februar 2020, do-
kumentiert im Beschlussprotokoll vom 21.04.2020, die Liquidation beschlossen. Die Auflösung 
der Gesellschaft wurde am 21. Juli 2020 im Handelsregister eingetragen und am 10. Juni 2020 
im Bundesanzeiger veröffentlicht. Sie führt den Zusatz ‚in Liquidation‘ (i.L.). Zum Liquidator 
wurde der bisherige Geschäftsführer Herr Thorsten Englert bestellt. 

2. Forschung und Entwicklung 

Die Gesellschaft betreibt aufgrund der Art ihres Gesellschaftszwecks keine Forschung und 
Entwicklung i.S.d. § 289 Abs. 2 Nr. 2 HGB.  

II. Wirtschaftsbericht 
1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland hat keinen Einfluss auf die wirtschaftliche Lage 
des Unternehmens, da sich diese in Liquidation befindet.  

2. Geschäftsverlauf 

Rückblick 2020, Entwicklung im Jahr 2021 
Im Wirtschaftsjahr 2019 wurde die bundesweit erste interkommunale Gartenschau im Remstal 
erfolgreich durchgeführt. Zum Beginn des Jahres 2020 wurden Schritte zur Liquidation vorge-
nommen. Das verbliebene Anlagevermögen wurde veräußert, vorhandene Lagerbestände ge-
räumt. Im Jahr 2021 wurde durch die Gesellschafterversammlung mit dem Umlaufbeschluss 
vom 27. Mai 2021 eine Gewinnausschüttung aus dem Gewinnvortrag zum 1. Januar 2020 in 
Höhe von 210.000,00 € beschlossen.  

Personal 
Im Jahr 2021 bestanden keine Arbeitsverhältnisse mehr.  
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Ausblick  
In den Jahren 2022 ff. erfolgt sukzessive die Liquidation der GmbH. Die Steuerklärungen für 
die Jahre 2020 und 2021 wurden/werden im Februar bzw. April 2022 beim Finanzamt einge-
reicht. Es bleibt abzuwarten, ob und ggf. wann das Finanzamt eine Betriebsprüfung anbe-
raumt.  

3. Lage 
Die Maßnahmen zur Abwicklung der Gesellschaft bestimmen die Geschäftstätigkeit. 

Ertragslage  
Die Ertragslage ist geprägt durch die Abwicklung der Gesellschaft.  

Finanzlage 
Die Finanzlage der Gesellschaft ist sehr gut. Die in den Jahren 2021/2022 ff. mit der Liquida-
tion verbundenen Zahlungen werden aus der vorhandenen Liquidität bedient. Die Gesellschaft 
kommt ihren Zahlungsverpflichtungen jederzeit nach.  

Vermögenslage 
Das Aktivvermögen wird durch die liquiden Mittel geprägt, diese entsprechen fast 100% der 
Bilanzsumme. Kredite bestehen nicht. 

4. Finanzielle Leistungsindikatoren 

Da sich die Gesellschaft in der Liquidation befindet, genügen zur Unternehmenssteuerung die 
Höhe von Bankguthaben, Rückstellungen und Gewinnvortrag.  

III. Besondere Vorkommnisse  
Vorgänge von besonderer Bedeutung waren im Geschäftsjahres 2021 nicht zu verzeichnen.  

IV. Prognosebericht  
In den Jahren 2022 ff. wird die Liquidation fortgesetzt. Die Gesellschaft hat bereits alle Vermö-
genswerte veräußert, Forderungen eingezogen und Verbindlichkeiten beglichen. Aus dem Ge-
winnvortrag wird eine weitere Ausschüttung vorgenommen. Erst nach einer abschließenden 
Betriebsprüfung durch das Finanzamt können weitere Schritte zur Liquidation und zur Lö-
schung im Handelsregister erfolgen.  

V. Chancen- und Risikobericht 
1. Risikobericht 

Branchenspezifische Risiken  

Aufgrund der Art der Geschäftstätigkeit bestehen keine branchenspezifischen Risiken.  

Ertragsorientierte und finanzwirtschaftliche Risiken  
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Aus Sicht der Geschäftsführung sind im Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichts keine er-
tragsorientierten oder finanzwirtschaftlichen Risiken ersichtlich. Die zum Ende der Geschäfts-
tätigkeit in der Liquidationsbilanz ausgewiesene und vorhandene Liquidität reicht aus, um alle 
Verpflichtungen zu erfüllen.  

2. Chancenbericht 

Aufgrund der Liquidation der Gesellschaft werden sich keine Geschäftschancen ergeben.  

3. Gesamtaussage 

Der Lebenszyklus der Gesellschaft ist satzungsgemäß beschränkt auf die Umsetzung des 
Projektes „Remstal Gartenschau 2019“ im Jahr 2019, sowie die Abwicklung der nach dem 
Ende des Projekts nachlaufenden Aufgaben. Mit dem Beschluss zu Liquidation der Gesell-
schaft gibt es keine geschäftstypischen Risiken mehr. Im Zeitpunkt der Erstellung des Lage-
berichts ist die Gesellschaft in der Lage, alle Verpflichtungen, auch jene aus der Liquidation 
entstehenden, ordnungsgemäß zu erfüllen und den Gesellschaftern ihre Einlage zurück zu 
zahlen. Risiken, die dies gefährden könnten, sind derzeit nicht erkennbar.  

VI. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzin-
strumenten 

Die Gesellschaft hat keine Transaktionen mit Finanzinstrumenten. Ein Risikomanagement-
system ist nicht erforderlich.  

VII. Bericht über Zweigniederlassungen  
Die Gesellschaft unterhält keine Zweigniederlassungen.  

 

Schorndorf, den 21. Februar 2022 

 

___________________________ 

Thorsten Englert  
Liquidator  
Remstal Gartenschau 2019 GmbH i.L. 
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Rechtliche Verhältnisse

 

I. Tabellarische Übersicht

 

Firma: Remstal Gartenschau 2019 GmbH i.L.

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft

iSd § 267a HGB.

Sitz: Schorndorf

Gegenstand des Unternehmens: Planung, Vorbereitung und Ausführung von Maßnahmen im Zu-

sammenhang mit der Gartenschau im Remstal im Jahr 2019 und

deren Durchführung und Abwicklung nach deren Beendigung.

Handelsregister: Amtsgericht Stuttgart,  

unter HRB 752080.

Gründung: 27. Januar 2015

Eintragung: 16. März 2015

Gesellschaftsvertrag: Vom 27. Januar 2015 mit Nachtrag vom 08. Oktober 2015.

Geschäftsjahr: Kalenderjahr

Gesellschaftskapital: € 31.500,00

Liquidation: Umlaufbeschluss Februar 2020

Eintragung: 21. Juli 2020
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Gesellschafter (je 1.500 Geschäftsanteile von 31.500 Geschäftsanteilen):

 

 Gemeinde Essingen

 Gemeinde Mögglingen

 Gemeinde Böbingen an der Rems

 Touristik und Marketing GmbH Schwäbisch Gmünd

 Stadt Lorch

 Gemeinde Plüderhausen

 Gemeinde Urbach

 Stadt Schorndorf

 Gemeinde Winterbach

 Gemeinde Remshalden

 Stadt Weinstadt

 Gemeinde Korb

 Gemeinde Kernen im Remstal

 Stadt Waiblingen

 Schwabenlandhalle Fellbach Betriebs GmbH

 Stadt Remseck am Neckar

 Verband Region Stuttgart - Körperschaft des öffentlichen Rechts

 Förderungsgesellschaft für die Baden-Württembergischen Landes-

 gartenschauen mbH

 Rems-Murr-Kreis

 Ostalbkreis

 Landkreis Ludwigsburg
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Aufsichtsratsvorsitzender: Matthias Klopfer, Oberbürgermeister, Esslingen (Aufsichtratsvorsitzender bis 

 30.09.2021)

 Bernd Hornikel, Oberbürgermeister, Schorndorf (Aufsichtsratsvorsitzender ab 

 01.03.2022, kraft Amt)

Aufsichtsratsmitglieder: Thomas Bopp, Dipl. Ing. Freier Architekt, Vorsitzender des Verbands Region 

 Stuttgart (Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender)

 Prof. Hubert Möhrle, Landschaftsarchitekt, (Stellvertretender Aufsichtsrats

 vorsitzender)

 Richard Arnold, Oberbürgermeister, Schwäbisch Gmünd

 Wolfgang Hofer, Bürgermeister, Essingen

 Andreas Schaffer, Bürgermeister a. D., Plüderhausen

 Andreas Hesky, Oberbürgermeister a. D., Waiblingen

 Dirk Schönberger, Oberbürgermeister, Remseck

 Sven Müller, Bürgermeister, Winterbach

 Dr. Richard Sigel, Landrat, Rems-Murr-Kreis

 Marc Calmbach, Beamter, Ministerium für Ländlichen Raum und Ver-

 braucherschutz Baden-Württemberg

 Wolfgang Reimer, Regierungspräsident a. D., Gaildorf

Stellvertretende Mitglieder: Dr. Joachim Bläse, Landrat Ostalbkreis, Schwäbisch Gmünd

 Karl Bühler, Bürgermeister a. D., Lorch

 Edgar Hemmerich, Erster Bürgermeister a. D., Hochdorf

 Gabriele Zull, Oberbürgermeisterin, Fellbach

 Michael Scharmann, Oberbürgermeister, Weinstadt

 Jochen Müller, Bürgermeister, Korb 

 Dr. Peter Zaar, Erster Landesbeamter, Landratsamt Rems-Murr-Kreis

 Dr. Nicola Schelling, Regionaldirektorin a. D., Verband Region Stuttgart

 Thomas Westenfelder, Geschäftsführer W. Westenfelder GmbH, 

 Gartenbautechniker, Förderungsgesellschaft für die 

 Baden-Württembergischen Landesgartenschauen mbH

 Ingrid Bisinger, Beamtin, Ministerium für Ländlichen Raum und Ver-

 braucherschutz Baden-Württemberg

 Dr. Kurt Mezger, Abteilungspräsident, Regierungspräsidium Stuttgart
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Liquidator: Thorsten Englert, Bürgermeister

Vertretung: Ist nur ein Liquidator bestellt, vertritt er alleine. Sind mehrere Li-

quidatoren bestellt, vertreten sie gemeinsam.  
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Steuerliche Verhältnisse

 

Zuständiges Finanzamt: Finanzamt Schorndorf unter der Steuer-Nr. 82001/15368.

Außenprüfung: Es fand noch keine Außenprüfung statt.

Umsatzsteuer: Die Gesellschaft unterliegt der Umsatzsteuer.

Körperschaftsteuer: Die Gesellschaft unterliegt der Körperschaftsteuer.

Gewerbesteuer: Die Gesellschaft unterliegt der Gewerbe steuer.

Verlustvorträge/Einlagekonto: Aufgrund der Steuerberechnung ergeben sich folgende 

gesondert festzustellende Beträge:

31.12.2021
T€

Endbetrag des steuerlichen
Einlagekontos iSd § 27 Abs. 2 KStG 23.370
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Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses zum 31.12.2021

 

Umlaufvermögen

I. Vorräte

fertige Erzeugnisse und Waren € 0,00

(€ 49.125,00)

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen € 0,00

(€ 57,00)

Da die Gesellschaft sich in Liquidation befindet, sind zum Bilanzstichtag keine offenen Posten vorhanden. 

2. sonstige Vermögensgegenstände € 5.507,08

(€ 51.544,91)

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten die Erstattung der Körperschaftsteuer inklusive Solidaritäts zu-
schlag für das Jahr 2021 in Höhe von € 5.507,08.

III. Guthaben bei Kreditinstituten € 489.924,50

(€ 600.768,86)

Der Saldo stimmt mit dem Kontoauszug zum 31. Dezember 2021 überein. Gebühren sind in laufender Rechnung
ge bucht.

Summe Aktiva € 495.431,58

(€ 701.495,77)
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A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital € 31.500,00

(€ 31.500,00)

Das gezeichnete Kapital wurde von den Gesellschaftern einbezahlt. Die Aufteilung auf die Gesellschafter ist der
Anlage "Rechtliche Verhältnisse" zu entnehmen.

II. Kapitalrücklage € 23.370,06

(€ 23.370,06)

Die Kapitalrücklage resultiert aus der Übernahme der Restposten der Gesellschaft bürgerlichen Rechts iKG 2019.

III. Gewinnvortrag € 392.236,74

(€ 602.236,82)

Mit dem Pro tokoll vom 27. Mai 2021, zur im Umlaufverfahren durchge führten Gesellschafterversammlung, wur de
ein Be schluss zur Ausschüttung aus dem Gewinnvortrag zum 01. Ja nuar 2020 in Hö he von T€ 210 dokumen tiert.
Die Auszahlung erfolgte im Juni 2021. 

IV. Jahresüberschuss € 0,00

(€ 0,00)
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B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen € 13.757,51

(€ 13.757,43)

31.12.2021 31.12.2020
€ €

Gewerbesteuerrückstellung § 4 (5b) EStG 9.554,00 9.554,00

Körperschaftsteuerrückstellung 4.203,51 4.203,43

13.757,51 13.757,43

Die Steuerrückstellung betrifft die Körperschaftsteuer inklusive Solidaritätszuschlag 2020 in Höhe von
€  4.203,51 sowie die Gewerbesteuerrückstellung  2020 in Höhe von € 9.554,00.  

2. sonstige Rückstellungen € 25.208,74

(€ 30.025,56)

 

Auflösung /
Stand Verbrauch Zuführung Stand

01.03.2020 2021 2021 31.12.2021
€ € € €

intern/extern 2020
Abschlusserstellung

10.000,00 0,00 0,00 10.000,00

Rückstellung für Aufbewahrung 2.200,00 0,00 0,00 2.200,00
Rückstellungen für Liquidation 17.825,56 4.816,82 0,00 13.008,74

30.025,56 4.816,82 0,00 25.208,74

elektronisches Exemplar
- ohne Unterschrift -



 

Anlage 7

  

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen € 0,00

(€ 605,90)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 0,00 (€ 605,90)

 Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen die Umsatzsteuer 2021.

2. sonstige Verbindlichkeiten € 9.358,53

(€ 0,00)

- davon aus Steuern € 9.358,53 (€ 0,00)

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen die Umsatzsteuer 2021 in Höhe von € 9.333,75 sowie die Nachzahlung
aus der Umsatzsteuerjahreserklärung 2020 in Höhe von € 53,38.

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 9.358,53 (€ 0,00)

Abziehbare Vorsteuer 1400 € -28,60

(31.12.2020: € 0,00)

Umsatzsteuer laufendes Jahr 2020 3842 € 9.333,75

(31.12.2020: € 0,00)

Summe Passiva € 495.431,58

(€ 701.495,77)
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1. Umsatzerlöse € 49.125,00

(€ 28,50)

Da sich die Gesallschaft in Liquidation befindet, werden keine weiteren Erlöse mehr generiert. Mit der ab schlie-
ßen den Be ar bei tung eines Fördermittelantrags für zwei Kommunen konnten bisher unter den unfertigen Er zeug-
nis sen (Leistungen) aus gewiesene Arbeiten fakturiert bzw. realisiert werden. Der Bestand an unfertigen Er-
zeugnissen re duziert sich korrespon dierend. 

2. Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen € 49.125,00

(€ 0,00)

3. sonstige betriebliche Erträge € 4.816,82

(€ 21.174,44)

In dieser Position sind die Erträge aus der Auflösung der Rückstellung für die unter der Position sonstige be trieb-
lichen Aufwendungen dargestellten Kosten, die im Zusammenhang mit der Liquidation der Gesellschaft stehen. 

4. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen € 0,00

(€ 7.780,00)

Da sich die Gesallschaft in Liquidation befindet, werde keine Aufwendungen für bezogene Leistun gen mehr ge ne-
riert.
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5. sonstige betriebliche Aufwendungen € 4.816,82

(€ 14.609,94)

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um periodenfremde Aufwendungen, die bereits im Rahmen der Rück stel-
lung für Liquidationskosten berücksichtigt waren. Entsprechend wurde die Rückstellung in gleicher Höhe aufge-
löst. 

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag € 0,00

(€ 1.187,00)

7. Ergebnis nach Steuern € 0,00

(€ 0,00)

8. Jahresüberschuss € 0,00

(€ 0,00)
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